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Slow down – am SnowUp interjurassien 

Nach dem Grosserfolg im letzten Jahr laden der TCS und Jura Tourismus zum zweiten SnowUp 

interjurassien ein. Am 7. Februar 2010 treffen sich Fussgänger, Langläufer, Schneeschuhläufer, 

Schlittler, Mountain Biker und alle anderen zur grossen Winterparty im Watch Valley und 

zelebrieren die langsame Mobilität im Schnee. 

 

Genf, 11. Januar 2010 – Die Temperaturen sinken, die Schneequalität steigt – ideale Voraussetzungen 

für eine tolle Winterparty wie den SnowUp interjurassien. So heisst der «Tag der langsamen Mobilität», 

den der TCS zusammen mit Jura Tourismus und weiteren Partnern im Februar letzten Jahres mit grossem 

Erfolg zum ersten Mal durchgeführt hat. Jetzt steht die zweite Ausgabe des SnowUp interjurassien vor der 

Tür. Am 7. Februar 2010 treffen sich grosse und kleine Wanderer, Langläufer, Schneeschuhläufer, 

Schlittler und Biker sowie alle anderen, die sich gern bewegen, zu einem unvergesslichen Tag im Schnee. 

Familie, Freunde, Bekannte, alle sind eingeladen, gemeinsam einen Tag der gemütlichen Mobilität an der 

frischen Luft zu verbringen.  

 

3000 Personen beim ersten SnowUp interjurassien 

Den wunderbaren Rahmen für den SnowUp interjurassien bildet die Westschweizer Ferienregion Watch 

Valley, wo die Organisatoren vier verschiedene Parcours – mit Längen zwischen 3,1 und 15,9 Kilometern – 

für alle Bedürfnisse ausmarkieren. Entlang der Strecken warten verschiedene Stände und Hütten mit 

lokalen Köstlichkeiten auf die Teilnehmenden. Animiert zu einer Neuauflage des SnowUp interjurassien 

wurden die Organisatoren aufgrund des grossen Erfolgs der ersten Durchführung im Februar letzten 

Jahres. 3000 Personen zauberten damals eine äusserst gemütliche und ausgelassene Stimmung in das 

winterliche Watch Valley. «Wir erhoffen uns diesmal eine ebenso tolle Party und sogar noch eine 

Steigerung der Teilnehmer-Zahl», sagt Sibylle Greiner, Verantwortliche für den Bereich Rad & Freizeit bei 

TCS. Die Zahl der Anmeldungen sei auf einem sehr erfreulichen Stand. 

 

Mehr Details zum Event sind zu finden unter www.snowup-interjurassien.ch 

 
Der TCS ist mit über 1,6 Mio. Mitgliedern der grösste Verband der Schweiz und umfasst verschiedene strategische 
Geschäftsfelder (SGF). Das SGF Tourismus & Freizeit gliedert sich in die Bereiche Reisen, Cyclo/Loisirs (Velo- und 
Freizeitaktivitäten), Shop, Camping und Heberga AG. Der TCS wurde 1896 von Radfahrern als Non-Profit Club gegründet. Er 
ist seinen damaligen Statuten bis heute treu geblieben und hat sich inzwischen zum nationalen und betont zukunftsorientierten 
Club emporgearbeitet. Neben dem Engagement auf dem Gebiet der Mobilitäts-Politik ist der TCS ein geschätzter 
Wissenspartner in Fragen rund um die Bereiche Technik, Umwelt, Verkehrssicherheit und -information sowie Reisen und 
Freizeit. Als Assistance-Dienstleister steht der TCS auf nationaler Ebene mit seinen 280 Patrouilleuren rund um die Uhr an 365 
Tagen im Jahr im Einsatz; aber auch in Europa und weltweit, wo sein wohlbekannter ETI-Schutzbrief dank Partnerschaften mit 
anderen Organisationen und Clubs Leistungen rund um die Mobilität gewährleistet. Die Finanzierung des Clubs basiert auf 
Mitgliederbeiträgen und wird von einer Reihe zusätzlicher Leistungen ergänzt, deren vorrangiger Sinn und Zweck darin besteht, 
seinen Mitgliedern einen echten Mehrwert zu bieten.  
 
Für weitere Informationen:  
Vanessa Bay Pascal Wieser 
Geschäftsführerin Chef Tourismus und Freizeit  
Primus Communications GmbH TCS 
Tel.: 044 387 57 37 Tel.: 022 417 21 37 
E-Mail: vanessa.bay@primuscommunications.ch E-Mail: pwieser@tcs.ch  


